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VORWORT

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

hinter uns liegt ein Superwahljahr der Mitbestimmung. Im Frühjahr diesen Jahres haben die 

an in der IG Metall organisierte Mitglieder bzw. ihre Listen. Zudem konnte ein überproportionaler 

-

-

-

nellen Seminaren die erste Adresse.

Wir wünschen euch als Amberger IG Metall Team viel Erfolg und freuen uns auf 
Euren Seminarbesuch!

Top Bewertung

begeisterte 

Teilnehmende 

pro Jahr.

Bildungsberatung
Mit unserer Bildungsberatung 

fürs Gremium die erforderliche 

Praxiserfahrung

erfahrungen in den jeweiligen 

Arbeitsfeldern.

Einzigartigkeit

Praxisbezug

und wird in unseren Seminaren mit 

NÄHE

der IG Metall vernetzt.

Komfort
Unsere Seminarorte bieten

komfortable Unterbringungen,

-

dernde Seminarbedingungen.

Kompetenz
Unsere Referierenden

 verfügen über hohe 

Kompetenz.
bayern

betriebsräte

akademie

Alle Seminaranbieter sind gleich? 
Wir sind anders!

Horst Ott Udo Fechtner Anja BremstahlerSandra Pilhofer
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Außenstelle Betriebsräteakademie

Zentrale Betriebsräteakademie

Geschäftsstellen IG Metall

bayern

betriebsräte

akademie
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Betriebsräteakademie Bayern

Andrea Schmid 

IG Metall Amberg

amberg@igmetall.de

www.amberg.igmetall.de

Sandra Pilhofer / Seminarbuchung

sandra.pilhofer@igmetall.de

Anja Bremstahler

anja.bremstahler@igmetall.de

Wir sind 

 für Dich da!



SEMINARANGEBOT

Orientierungshilfe
zur Seminarsuche

Seminare für einen gelungenen Einstieg in das Amt oder in ihre Rolle 
als BRV.
des BAG Seminare, die für alle Mitglieder des Gremiums erforderlich sind – 

Eine starke betriebliche Interessenvertretung wird mit einer star-
ken Gewerkschaft an ihrer Seite noch besser. 
Gremien und eine gut organisierte Belegschaft helfen, die Interessen der 

-

-

minare der IG Metall helfen dabei, interessierte Mitglieder der IG Metall für 

die Arbeit der betrieblichen und überbetrieblichen Interessenvertretung 

-

einzuarbeiten. Die Möglichkeit dazu bieten wir in diesen Seminaren.

-

-

gute und strukturierte Arbeitsorganisation wichtig.
-

management noch lange nicht auf. Unsere Seminare helfen, eure Arbeit 

erfolgreicher zu gestalten. 
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GRUNDLAGENSEMINARE

SEMINARE IGM GESCHÄFTSSTELLE

THEMENSPEZIFISCHE WEITERBILDUNG

IM GREMIUM EFFEKTIV ARBEITEN
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Anmelden, freistellen, 

teilnehmen

Betriebsratsarbeit

Jugend- und Aus-

zubildendenvertretung

Schwerbehinderten-

vertretung

Betriebsrats- und Aus-

schussvorsitzende

arbeiten

Leistung gestalten

Arbeitsrecht

Arbeits- und 

Gesundheitsschutz

Arbeitsgestaltung, 

Rhetorik und 

soziale Kompetenz
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Freistellung

Für alle Seminare der Ausbildungsreihe VL 
kompakt gilt die Freistellung nach 

Freistellungsansprüchen.

Anmelden

IG Metall Amberg, Sandra Pilhofer

Mehr neu gewählte 

betrieblichen und gesellschaftlichen Ziele durchzusetzen.

Arbeitnehmer*innen 
in Betrieb,

Wirtscha2 und 
Gesellscha2 1

(A1, Einstiegsseminar)

Ökonomische 
Grundkenntnisse: 

Zusammenhänge 
verstehen – betrieblich 

aktiv werden!       

 Transfor-
mation aktiv 

gestalten –
Beteiligung 
organisieren

Grundlagen                     
der Tarifpolitik –       

direkte                   
  Kommunikation

-

-

» Die Stellung der abhängig Beschäftigten im Betrieb 
• Aufbau, Funktion, Ziele und Strukturen von Betrieben und Unternehmen
• der Betrieb im Spannungsfeld sozialer Interessen
• der Betriebsrat als Träger der Interessenvertretung der Arbeitnehmer

» Die Situation der Arbeitnehmer in Betrieb und Gesellschaft
» Die Stellung des Betriebsrates und der Gewerkschaften im Betrieb nach dem 

Betriebsverfassungsgesetz und der aktuellen Rechtsprechung
» Zusammenarbeit, Informationsaustausch und Kommunikation zwischen Betriebsrat, 

Vertrauenleuten und anderen Stellen
» Die Arbeitsteilung der Interessenvertretung im Betrieb:

• Vertrauensleute, Betriebsräte, Jugend- u. Auszubildendenvertreter, Vertrauensleute 
der Schwerbehinderten, Sicherheitsbeauftragte

Termin Ort

1 18.06. - 23.06.23 Erbendorf

2 12.11. - 17.11.23 Bildungszentrum Lohr

Interessant für

BR

+ interessierte Mitglieder

Anmelden

IG Metall Amberg, Sandra Pilhofer

Referierende

Termin 1: 
Ludwig Greipl, Uli Moch
Termin 2: 
Ludwig Greipl, Tom Hiltl

Freistellung

Für Vertrauensleute nach MTV der M+E 
wIndustrie, für Betriebsräte nach § 37/7 BetrVG

viele weitere, spannende Themenseminare.

SBV

Wirtschaft und Gesellschaft (A 1)
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-

-

nen, wie wir eine unredliche Argumentation erkennen und was wir dagegen unternehmen 

» Wirkungsweise von Argumenten
» Stärken und Schwächen der eigenen Argumentation
» Verbesserung der kommunikativen Kompetenz
» Fragetechniken kennenlernen und anwenden
» Unredliche Argumentationen
» Umgang mit schwierigen Gesprächspartnern
» Aktiv Zuhören
» Mit „Killerphrasen“ umgehen
» Vorwände erkennen und mit Einwänden umgehen
» Wie entsteht die eigene Meinung?
» Diskussionen überzeugend führen
» üben, üben, üben

Argumentation –
mit Argumenten überzeugen und 
zielorientiert verhandeln 

Termin Ort

1 24.03. – 25.03.23 Hotel Wolfringmühle, Fensterbach

Interessant für

BR SBV

+ interessierte Mitglieder

Anmelden

IG Metall Amberg, Sandra Pilhofer

Referentin

Sabine Heck

Sprache.

» Wirkung der Worte 
» Stress und Hektik 
» Wischiwaschi-Sprache
» Betonung und Ansprache
» Gewaltfreie Kommunikation 
» Bedürfnisse und Feedback

-

gearbeitet. 

Termin Ort

1 05.05. - 06.05.23 Hotel Wolfringmühle, Fensterbach

Wertschätzend miteinander 
kommunizieren 

Interessant für

BR SBV

+ interessierte Mitglieder

Anmelden

IG Metall Amberg, Sandra Pilhofer

Referierende

Dr. Clemens Oberhauser
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-

Inhalte

» Wirkung von Worten, Stimme und Körpersprache
» Frei oder mit Konzept sprechen – das ist die Frage
» Vorbereitung und Zielsetzung
» Statementaufbau – welche Strategie ist deine?
»

» Anregungen, Feedback und Tipps 
» Praktische Übungen

Bühne frei für (D)ein 
selbstbewusstes Auftreten! 

Interessant für

BR SBV

+ interessierte Mitglieder

Anmelden

IG Metall Amberg, Sandra Pilhofer

Referierende

Sabine Heck

Termin Ort

1 22.09. – 23.09.23 Hotel Wolfringmühle, Fensterbach

Blicken Sie bei diesen Meldungen noch durch?

In diesem Seminar werden Sie sensibilisiert - auf die etwas andere Art und mit einem 

schützen und sichern kann – all diese Themen werden in diesem Seminar einfach und 

Einstieg „Daten – die neue Währung“ 
Teil 1 von 3

Interessant für

BR SBV

+ interessierte Mitglieder

Anmelden

IG Metall Amberg, Sandra Pilhofer

Referierende

Ulrich Moch 
Sven Münch
Dratwa Joachim

Termin Ort

1 13.10. - 14.10.23 Hotel Wolfringmühle, Fensterbach
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-

digitale Technologien ebnen.

-

-

überlegen uns, ob auch die klassische Arbeit einer Arbeitnehmervertretung, sowie steife 

Interessant für

BR SBV

+ interessierte Mitglieder

Anmelden

IG Metall Amberg, Sandra Pilhofer

Referierende

Ulrich Moch 
Sven Münch
Dratwa Joachim

Vorkenntnisse

Teilnahme am Einstiegsseminar

Aufbau „Digital Business Transforming 

Teil 3 von 3

Termin Ort

1 12.05. - 13.05.23 Hotel Wolfringmühle, Fensterbach

Interessant für

BR SBV

+ interessierte Mitglieder

Anmelden

IG Metall Amberg, Sandra Pilhofer

Referierende

Ulrich Moch 
Sven Münch
Dratwa Joachim

Vorkenntnisse

Teilnahme am Einstiegsseminar

-

Seminar.

Technische, organisatorische und rechtliche Grundlagen werden wir auch hier auf die etwas 

andere Art vermitteln und versuchen zu sensibilisieren.

-

Aufbau „Das smarte Business und 
Datenschutz 4.0“ 
Teil 2 von 3

Termin Ort

1 2024 Termin und Ort wird im Bildungsprogramm 2024 
bekannt gegeben
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Interessant für

BR

Auszubildende, JAV, 
interessierte Mitglieder

Anmelden

IG Metall Amberg, Sandra Pilhofer

Referierende

Termin 1: n.n.b.
Termin 2: n.n.b.
Termin 3: n.n.b.

Freistellung

für junge Vertrauensleute und interessierte 
Mitglieder nach MTV der M+E Industrie, für 
JAV’is nach § 37/7 BetrVG

viele weitere, spannende Themenseminare.

Aufgaben der Jugendvertretung und des Betriebsrats.

» Junge Beschäftigte
• Ihre Stellung in Betrieb, Wirtschaft und Gesellschaft. Der Betrieb im Spannungsfeld sozialer Interessen

» Berufsausbildung

» Jugendvertretung und Betriebsrat
• Ziele und Aufgaben

» Stellung der Gewerkschaften im Betrieb nach dem BetrVG und der bisherigen Rechtsprechung

Termin Ort

1 11.06. - 16.06.23 Hotel Wolfringmühle, Fensterbach

2 30.07. - 04.08.23 IG Metall Jugendbildungszentrum, Schliersee

3 26.11. - 01.12.23 IG Metall Jugendbildungszentrum, Schliersee

Situation und Interessen junger 

Interessant für

Angestellte, (dual) Studierende, 
Interessierte Mitglieder

Anmelden

IG Metall Amberg, Sandra Pilhofer

-

-

turelle Kompetenz ist und wie man sich sicher im interkulturellen Raum bewegt. Bei prakti-

» Was ist interkulturelle Kompetenz?
»

» Ebenen der Kommunikation
» Einordnen von Kulturen
» Praktische Übungen zur Kommunikation im interkulturellen Raum
»

» Tipps und Tricks für den Auslandsaufenthalt

Durchstarten: 
Interkulturelle Kompetenz – 

Termin Ort

1 07.07. – 08.07.23 Fuchsbräu, Beilngries
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Für junge Aktive hat die IG Metall ein spezielles Bildungsangebot rund um die Themen Aus-

und liefern das notwendige Handwerkszeug, damit du wirkungsvoll aktiv werden kannst. 

www.igmetallschliersee.de

-

-

Rolle.

heutiges Handeln zu ziehen. 

www.igmetallschliersee.de!

Seminare für junge Aktive Weitere Mehrtages- und 
Wochenendseminare

Betriebliche Wochenendseminare

Termin noch nicht bekannt

Termin noch nicht bekannt

Termin noch nicht bekannt Referentenarbeitskreis 
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Freistellungsmöglichkeiten

Seminare nach § 37 Abs. 7 BetrVG

-

-

-

Freistellung nach § 10 Abs. 5 für Arbeitnehmer MTV Metallindustrie Bayern

-

-

-

>>

alle Jugendleiter der IG Metall-Jugend. 

>>
Weitere Informationen im Internet: www.igmetall.de

Im Extranet (nur für aktive Mitglieder): www.extranet.igmetall.de

Der schnelle Weg zum 
bundesweiten Seminarprogramm 


